
Markt Langquaid

Auszug aus der Niederschrift
über die 5. Sitzung des Marktgemeinderates
vom 13. Oktober 2026

Öffentliche Sitzung, TOP 4.2

Stellungnahme Pledoc

Sachverhalt:

Die von Pledoc verwalteten Versorgungsanlagen der nachstehend aufgeführten Eigentümer
bzw. Betreiber sind von der geplanten Maßnahme nicht betroffen werden:

« OGE (Open Grid Europe GmbH), Essen

« Kokereigasnetz Ruhr GmbH, Essen

« Ferngas Netzgesellschaft mbH (FG), Netzgebiet Nordbayern, Schwaig bei Nürnberg

+ Mittel­Europäische Gasleitungsgesellschaft mbH (MEGAL), Essen

« Mittelrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH (METG), Essen

 Nordrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH & Co. KG (NETG), Dortmund

« Trans Europa Naturgas Pipeline GmbH (TENP), Essen

« Zeelink GmbH & Co. KG, Essen

Maßgeblich für Auskünfte ist der im Übersichtsplan markierte Bereich und die vom Markt be­
nannte Maßnahmenkategorie. Die im Plan eventuell dargestellten Leitungsverläufe dienen le­
diglich zur groben Übersicht.
Eine Ausdehnung oder Erweiterung des Projektbereichs sowie eine Festsetzung weiterer Maß­
nahmen, die außerhalb des bereits angezeigten räumlichen Geltungsbereichs liegen, bedürfen
immer einer erneuten Abstimmung mit Pledoc.

Beschluss:

Von der Stellungnahme Pledoc vom 22.06.2026 zum Bauleitplanverfahren „Pferde­ und Thera­
piezentrum Schloss Adlhausen“ — Aufstellung eines Bebauungsplans mit Grünordnungsplans
wird Kenntnis genommen.

Anwesend sind 16 und stimmberechtigt 0 Gremiumsmitglieder.

Abstimmungsergebnis: Ja 16 Nein 0
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Es wird beglaubigt, dass der vorstehende Beschlussauszug aus dem Sitzungsbuch mit dem
Original übereinstimmt.

Langquaid, den 16. Oktober 2026

BZ yo
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Markt Langquaid

Auszug aus der Niederschrift
über die 5. Sitzung des Marktgemeinderates
vom 13. Oktober 2026

Öffentliche Sitzung, TOP 4.3

Stellungnahme Wasserzweckverband Rottenburger Gruppe

Sachverhalt:

Der Wasserzweckverband hat keine Einwände hat, gibt aber zur Kenntnis, dass die Wasserver­
sorgung für das oben genannte Grundstück nicht gesichert ist.

Sollte ein Leitungsbau gewünscht werden, ist hierzu eine Sondervereinbarung mit Übernahme
aller Kosten notwendig. Es gibt noch die Möglichkeit, dass sich die Grundstückseigentümerin
aus dem bestehenden Gebäude (Schlossstr. 3, Adihausen) in Eigenleistung einen Anschluss
verlegt.

Beschluss:

Von der Stellungnahme des Wasserzweckverbandes Rottenburger Gruppe vom 25.06.2026
zum Bauleitplanverfahren „Pferde­ und Therapiezentrum Schloss Adihausen“ — Aufstellung ei­
nes Bebauungsplans mit Grünordnungsplans wird Kenntnis genommen. ‚Die Hinweise werden
beachtet.

Anwesend sind 16 und stimmberechtigt 0 Gremiumsmitglieder.

Abstimmungsergebnis: Ja 16 Nein 0

Es wird beglaubigt, dass der vorstehende Beschlussauszug aus dem Sitzungsbuch mit dem
Original übereinstimmt.

Langquaid, den 16. Oktober 2026

Y Ye
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Markt Langquaid

Auszug aus der Niederschrift
über die 5. Sitzung des Marktgemeinderates
vom 13. Oktober 2026

Öffentliche Sitzung, TOP 4.4

Stellungnahme Bayernwerk Netz

Sachverhalt:

Gegen das Planungsvorhaben bestehen keine grundsätzlichen Einwendungen, wenn dadurch
der Bestand, die Sicherheit und der Betrieb eigenen Anlagen nicht beeinträchtigt werden.

Mit dem Schreiben vom 20. Januar 2025, TOAP Ge 133534, hat die Bayernwerk Netz GmbH
bereits eine weiterhin gültige Stellungnahme zum Verfahren abgegeben.

Auf Grund der hohen Anzahl an bautechnischen Eingriffen im Leitungsbestand (u.a. durch die
Energiewende) ist diese Stellungnahme zwei Jahre gültig. Nach Ablauf dieser Frist und nicht
Umsetzung der eingereichten Maßnahme ist eine erneute Vorlage zur Stellungnahme notwen­
dig.

Auskünfte zur Lage der von den betriebenen Versorgungsanlagen können online über das
Planauskunftsportal eingeholt werden. www.bayernwerk­netz.de/de/energie­
service/kundenservice/planauskunftsportal.html.

Beschluss:

Von der Stellungnahme Bayernwerk vom 26.06.2026 zum Bauleitplanverfahren „Pferde­ und
Therapiezentrum Schloss Adihausen“ — Aufstellung eines Bebauungsplans mit Grünordnungs­
plans wird Kenntnis genommen. Die Hinweise werden beachtet.

Anwesend sind 16 und stimmberechtigt 0Gremiumsmiitglieder.

Abstimmungsergebnis: Ja 16 Nein 0
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Es wird beglaubigt, dass der vorstehende Beschlussauszug aus dem Sitzungsbuch mit dem
Original übereinstimmt.

Langquaid, den 16. Oktober 2026

v yo
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Markt Langquaid

Auszug aus der Niederschrift
über die 5. Sitzung des Marktgemeinderates
vom 13. Oktober 2026

Öffentliche Sitzung, TOP 4.5

Stellungnahme Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege

Sachverhalt:

In unmittelbarer Nähe zum Planungsgebiet befindet sich folgendes Bodendenkmal: D­2­7238­
0013

„Untertägige mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich des ehemaligen Schlos­
ses in Adihausen, zuvor mittelalterliche Niederungsburg“. Eine Orientierungshilfe zum derzeit
bekannten Denkmalbestand bietet der öffentlich unter http://www.derikmal.bayern.de zugängli­
che Bayerische Denkmal­Atlas.

Darüber hinaus stehen die digitalen Denkmaldaten für Fachanwender als Web Map Service
(WMS) zur Verfügung und können so in lokale Geoinformationssysteme eingebunden werden.
Die URL dieses Geowebdienstes lautet: https://geoservices.bayern.de/od/wms/gdi/v1/denkmal

In unmittelbarer Nähe zu bekannten Ansitzen von Adelsfamilien ist in der Umgebung regelmä­
Rig mit zeitgleichen Aufsiedlungen zu rechnen, die auch der Versorgung gedient haben können.
Die naturräumlich und topographisch sehr günstige Lage solcher Anlagen kann bereits in viel
früherer Zeit zu einer Nutzung bzw. Aufsiedlung geführt haben. Wegen der siedlungsgünstigen
Topographie des Planungsgebietes und der unmittelbaren Nähe zum bekannten Bodendenkmal
sind im Geltungsbereich des Bebauungsplanes weitere Bodendenkmäler zu vermuten. Boden­
denkmäler sind gemäß Art. 1 BayDSchG in ihrem derzeitigen Zustand vor Ort zu erhalten. Der
ungestörte Erhalt dieser Denkmäler vor Ort besitzt Priorität.

Weitere Planungsschritte sollen diesen Aspekt berücksichtigen und Bodeneingriffe auf das un­
abweisbar notwendige Mindestmaß beschränken.

Nach & 1 Abs. 6 Nr. 5 BauGB sind bei der Aufstellung der Bauleitpläne insbesondere die Be­
lange des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege sowie die erhaltenswerten Ortsteile, Stra­
ßen und Plätze von geschichtlicher, künstlerischer oder städtebaulicher Bedeutung zu berück­
sichtigen.

Gemäß Art. 3 BayDSchG nehmen Gemeinden, vor allem im Rahmen der Bauleitplanung, auf
die Belange des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege angemessen Rücksicht. Art. 83 Abs.
1 BV gilt entsprechend.

Die genannten Bodendenkmäler sind nachrichtlich in der markierten Ausdehnung in den Be­
bauungsplan zu übernehmen, in der Begründung aufzuführen sowie auf die besonderen
Schutzbestimmungen hinzuweisen (gem. $ 5 Abs. 4, $ 9 Abs. 6 BauGB) und im zugehörigen
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Kartenmaterial hinsichtlich Lage und Ausdehnung zu kennzeichnen (Anlage PlanZV, Nr. 14.2­
3).

Fachliche Hinweise zur Abstimmung kommunaler Planungen mit Belangen der Bodendenkmal­
pflege entnehmen Sie bitte der Broschüre: „Bodendenkmäler in Bayern. Hinweise für die kom­
munale Bauleitplanung.“
(https://www.bifd.bayern.de/mam/abteilungen und aufgaben/bodendenkmalpflege/kommunale

bauleitplanung/2018 broschuere kommunale­bauleitplanung.pdf)

Folgender Text soll in den Festsetzungen, auf dem Lageplan und ggf. im Umweltbericht über­
nommen werden:

Für Bodeneingriffe jeglicher Art im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist eine denkmal­
rechtliche Erlaubnis gem. Art. 7 Abs. 1 BayDSchG notwendig, die in einem eigenständigen Er­
laubnisverfahren bei der zuständigen Unteren Denkmalschutzbehörde zu beantragen ist.Der
Hinweis gem. Art. 8 BayDSchG gilt überdies. Im Rahmen der Genehmigungsverfahren wird das
BLfD die fachlichen Belange der Bodendenkmalpflege formulieren.

Folgende Hinweise sind zu beachten: Ist eine archäologische Ausgrabung nicht zu vermeiden,
soll bei der Verwirklichung von Bebauungsplänen grundsätzlich vor der Parzellierung die ge­
samte Planungsfläche archäologisch qualifiziert untersucht werden, um die Kosten für den ein­
zelnen Bauwerber zu reduzieren.
Im Falle einer Erlaubniserteilung überprüft das BLfD nach vorheriger Abstimmung die Denkmal­
vermutung durch eine archäologisch qualifizierte Voruntersuchung bzw. eine qualifizierte Be­
gleitung des Oberbodenabtrags für private Vorhabenträger, die die Voraussetzungen des 8 13
BGB (Verbrauchereigenschaft) erfüllen, sowie für Kommunen. Auch eine fachlich besetzte Un­
tere Denkmalschutzbehörde (Kreis­ und Stadtarchäologie) kann die Prüfung übernehmen.

Informationen hierzu finden Sie unter: 200526_blfd_denkmalschutzvermutung_flyer.pdf (bay­
ern.de).

Sollten nach Abwägung aller Belange keine Möglichkeiten bestehen, Bodeneingriffe durch Um­
planung vollständig oder in großen Teilen zu vermeiden, muss im Anschluss an die Denkmal­
feststellung durch das BLfD eine vorherige wissenschaftliche Untersuchung, Bergung und Do­
kumentation (d. h. Ausgrabung) im Auftrag der Vorhabenträger durchgeführt werden.

Zur Kostentragung wird auf Art. 7 Abs. 1 Satz 2 BayDSchG in der Fassung vom 23.12.2025
verwiesen.

Archäologische Ausgrabungen können abhängig von Art und Umfang der Bodendenkmäler ei­
nen erheblichen Umfang annehmen und müssen frühzeitig geplant werden. Hierbei sind Vor­
und Nachbereitung aller erforderlichen wissenschaftlichen Untersuchungen zu berücksichtigen.
Die aktuellen fachlichen Grundlagen für Durchführung und Dokumentation archäologischer
Ausgrabungen finden Sie unter:
https://www.bifd.bayern.de/mam/information_und_ service/fachanwender/dokuvorgaben april 2
020.pdf.
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Beschluss:

Von der Stellungnahme des Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege vom 14.07.2026 zum
Bauleitplanverfahren „Pferde­ und Therapiezentrum Schloss Adihausen* — Aufstellung eines
Bebauungsplans mit Grünordnungsplans wird Kenntnis genommen. Die Hinweise werden be­
achtet und redaktionell in den Bebauungsplan sowie in die Begründung des Bebauungsplanes
ergänzt.

Anwesend sind 16 und stimmberechtigt O0 Gremiumsmiitglieder.

Abstimmungsergebnis: Ja 16 Nein 0

Es wird beglaubigt, dass der vorstehende Beschlussauszug aus dem Sitzungsbuch mit dem
Original übereinstimmt.

Langquaid, den 16. Oktober 2026

v. yo
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Markt Langquaid

Auszug aus der Niederschrift
über die 5. Sitzung des Marktgemeinderates
vom 13. Oktober 2026

Öffentliche Sitzung, TOP 4.6

Stellungnahme Wasserwirtschaftsamt Landshut

Sachverhalt:

Unter A.6.7 Grundwasser/Wassersensibler Bereich der Begründung zum Bebauungsplan ist
genannt, dass Untersuchungen zum Grundwasserstand vorliegen und es wird auf den Anhang
verwiesen. Leider sind die entsprechenden Unterlagen nicht Teil der zur Verfügung gestellten
Unterlagen. Für eine abschließende Bewertung wird gebeten, die Untersuchungen nachzu­
reichen.

Niederschlagswasser:

Grundsätzlich muss der Bauleitplanung eine Erschließungskonzeption zugrunde liegen, nach
der das anfallende Niederschlagswasser schadlos beseitigt werden kann.

Folgende Vorgehensweise bei den weiteren Planungen im Zuge der Aufstellung des Bebau­
ungsplans wird empfohlen:

­ Prüfung der Versickerungsfähigkeit des Untergrunds (Baugrundgutachten).

­ Erstellung eines Konzepts zur Niederschlagswasserentsorgung unter Berücksichtigung
der Ergebnisse des Baugrundgutachtens und dem Vorrang der dezentralen
Versickerung. Ggf. ist die Ableitung des Niederschlagswassers in ein Gewässer
aufzuzeigen. Sofern Flächen außerhalb des Geltungsbereichs für die
Niederschlagswasserentsorgung benötigt werden, ist deren Verfügbarkeit
sicherzustellen.

­  Frühzeitige Abstimmung des Entwässerungskonzepts mit uns.

­ Festsetzung der erforderlichen Flächen für die Niederschlagswasserentsorgung
(Versickerungsflächen und / oder Rückhalteflächen).

Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass die Einleitung von unverschmutztem Niederschlags­
wasser in die Mischwasserkanalisation nicht mehr einer zeitgemäßen Siedlungsentwässerung
entspricht, da Kanal, Kläranlage und das über die Mischwasserentlastung beaufschlagte Ge­
wässer unnötig belastet werden. Auch aus rechtlichen Gründen gilt es die Vermischung von
Niederschlagswasser mit Schmutzwasser zu vermeiden (siehe $ 55 Abs. 2 WHG).

Beschluss:

Von der Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes Landshut vom 15.07.2026 zum Bauleit­
planverfahren „Pferde­ und Therapiezentrum Schloss Adihausen“ — Aufstellung eines Bebau­
ungsplans mit Grünordnungsplans wird Kenntnis genommen:
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Das Entwässerungskonzept ist bereits mit dem zuständigen Wasserwirtschaftsamt abgestimmt.

Das auf den künftig befestigten Flächen anfallende Niederschlagswasser wird zunächst in einer
Zisterne gesammelt. Sobald deren Speichervolumen ausgeschöpft ist, wird das überschüssige
Niederschlagswasser über einen Überlauf dem nachgeschalteten Regenrückhaltebecken zuge­
führt. Von dort erfolgt die Ableitung mit einem Drosselabfluss von ca. 5,0 I/s.

Hierzu wird ein neuer, oberflächlich geführter offener Entwässerungsgraben hergestellt. Dieser
verläuft parallel zur Staatsstraße ST 2143 und leitet das Niederschlagswasser in den Helchen­
bachgraben ein. Der Helchenbachgraben entwässert im weiteren Verlauf in die Große Laber.

Durch die Rückhaltung und gedrosselte Ableitung werden die Abflussspitzen begrenzt und die
hydraulische Belastung der nachfolgenden Gewässer reduziert. Die konkrete Bemessung und
Ausgestaltung der Zisterne, des Regenrückhaltebeckens, des offenen Grabens und der Einlei­
tungsstelle erfolgt im Zuge der weiteren Fachplanung.

Das mit dem Wasserwirtschaftsamt abgestimmte Entwässerungskonzept wird der weiteren Be­
arbeitung des Bebauungsplans zugrunde gelegt.

Anwesend sind 16 und stimmberechtigt 0 Gremiumsmiitglieder.

Abstimmungsergebnis: Ja 16 Nein 0

Es wird beglaubigt, dass der vorstehende Beschlussauszug aus dem Sitzungsbuch mit dem
Original übereinstimmt.

Langquaid, den 16. Oktober 2026

BZ yo

Beschlussbuchauszug Seite 2 von 2



Markt Langquaid

Auszug aus der Niederschrift
über die 5. Sitzung des Marktgemeinderates
vom 13. Oktober 2026

Öffentliche Sitzung, TOP 4.7

Stellungnahme Landratsamt Kelheim ­ Belange des Wasser­
rechts

Sachverhalt:

Das betroffene Gebiet befindet sich weder in einem Wasserschutz­ noch in einem Heilquellen­
schutzgebiet.

Das betroffene Gebiet befindet sich weder in einem vorläufig gesicherten noch in einem amtlich
festgesetzten Überschwemmungsgebiet.
In unmittelbarer Nähe zum Geltungsbereich befindet sich das amtlich festgesetzte Über­
schwemmungsgebiet der Großen Laber. Dieses wird allerdings von der St 2143 „abgeschnitten“
und erreicht nicht den Geltungsbereich der Änderung des Flächennutzungs­ und Landschafts­
planes.

Mit der Änderung des Flächennutzungs­ und Landschaftsplanes besteht aus wasserrechtlicher
Sicht Einverständnis. Im Übrigen ist das Wasserwirtschaftsamt Landshut zu beteiligen.

Beschluss:

Von der Stellungnahme des Landratsamtes Kelheim — Belange des Wasserrechts vom
13.07.2026 zum Bauleitplanverfahren „Pferde­ und Therapiezentrum Schloss Adihausen“ —
Fortschreibung Flächennutzungsplan durch Deckblatt Nr. 6 wird Kenntnis genommen: Die Hin­
weise werden beachtet.

Anwesend sind 16 und stimmberechtigt O0 Gremiumsmitglieder.

Abstimmungsergebnis: Ja 16 Nein 0
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Es wird beglaubigt, dass der vorstehende Beschlussauszug aus dem Sitzungsbuch mit dem
Original übereinstimmt.

Langquaid, den 16. Oktober 2026

v yo
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Markt Langquaid

Auszug aus der Niederschrift
über die 5. Sitzung des Marktgemeinderates
vom 13. Oktober 2026

Öffentliche Sitzung, TOP 4.8

Stellungnahme Landratsamt Kelheim ­ Belange des Straßenver­
kehrsrechts

Sachverhalt:

Gemäß Begründung wird die Liegenschaft über eine kommunale Straße erschlossen. Für die
Einhaltung der straßenverkehrsrechtlichen Vorschriften ist danach die örtliche Straßenver­
kehrsbehörde, mithin der Markt Langquaid, zuständig.

Seitens der unteren Straßenverkehrsbehörde bestehen zum jetzigen Zeitpunkt keine Hinweise
oder Anregungen.

Beschluss:

Von der Stellungnahme des Landratsamtes Kelheim — Belange des Straßenverkehrsrechts vom
13.07.2026 zum Bauleitplanverfahren „Pferde­ und Therapiezentrum Schloss Adihausen“ —
Aufstellung eines Bebauungsplans mit Grünordnungsplans wird Kenntnis genommen.

Anwesend sind 16 und stimmberechtigt 0 Gremiumsmitglieder.

Abstimmungsergebnis: Ja 16 Nein 0

Es wird beglaubigt, dass der vorstehende Beschlussauszug aus dem Sitzungsbuch mit dem
Original übereinstimmt.

Langquaid, den 16. Oktober 2026

} ye
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Markt Langquaid

Auszug aus der Niederschrift
über die 5. Sitzung des Marktgemeinderates
vom 13. Oktober 2026

Öffentliche Sitzung, TOP 4.9

Stellungnahme Landratsamt Kelheim ­ Belange des kommunalen
Abfallrechts

Sachverhalt:

Die Belange der kommunalen Abfallwirtschaft wurden in den textlichen Hinweisen des Bebau­
ungsplanes ausreichend berücksichtigt. Eventuell notwendig werdende Abfallbehältnisse sind
zu den Leerungs­/Abholungsterminen an der Schlossstraße bereitzustellen, da private Er­
schließungswege durch im Landkreis eingesetzte Müllfahrzeuge nicht befahren werden.

Beschluss:

Von der Stellungnahme des Landratsamtes Kelheim — Belange des kommunalen Abfallrechts
vom 13.07.2026 zum Bauleitplanverfahren „Pferde­ und Therapiezentrum Schloss Adlhausen“ —
Aufstellung eines Bebauungsplans mit Grünordnungsplans wird Kenntnis genommen.

Anwesend sind 16 und stimmberechtigt 0 Gremiumsmitglieder.

Abstimmungsergebnis: Ja 16 Nein 0

Es wird beglaubigt, dass der vorstehende Beschlussauszug aus dem Sitzungsbuch mit dem
Original übereinstimmt.

Langquaid, den 16. Oktober 2026
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Markt Langquaid

Auszug aus der Niederschrift
über die 5. Sitzung des Marktgemeinderates
vom 13. Oktober 2026

Öffentliche Sitzung, TOP 4.10

Stellungnahme Landratsamt Kelheim ­ Belange des Boden­
schutzrechts

Sachverhalt:

Im Geltungsbereich der vorgenannten Planung ist beim Landratsamt Kelheim, Bodenschutz­
recht, keine Altlastenverdachtsfläche bzw. Altlast bekannt. Diese Feststellung bestätigt nicht,
dass die Flächen frei von jeglichen Altlasten oder schädlichen Bodenverunreinigungen sind.
Durch die jahrzehntelange Nutzung kann es auf einzelnen Bereichen zu einer schädlichen Bo­
denverunreinigung, Auffüllungen oder Ablagerungen gekommen sein. Bodenverunreinigungen
sind dem Landratsamt Kelheim, Sachgebiet Wasserrecht, staatl. Abfallrecht, Bodenschutzrecht,
zu melden.

Beschluss:

Von der Stellungnahme des Landratsamtes Kelheim — Belange des Bodenschutzrechts vom
13.07.2026 zum Bauleitplanverfahren „Pferde­ und Therapiezentrum Schloss Adlhausen“ —
Aufstellung eines Bebauungsplans mit Grünordnungsplans wird Kenntnis genommen.

Anwesend sind 16 und stimmberechtigt 0 Gremiumsmitglieder.

Abstimmungsergebnis: Ja 16 Nein 0

Es wird beglaubigt, dass der vorstehende Beschlussauszug aus dem Sitzungsbuch mit dem
Original übereinstimmt.

Langquaid, den 16. Oktober 2026

v: ye
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Markt Langquaid

Auszug aus der Niederschrift
über die 5. Sitzung des Marktgemeinderates
vom 13. Oktober 2026

Öffentliche Sitzung, TOP 4.11

Stellungnahme Landratsamt Kelheim ­ Belange der Kreisstraßen­
verwaltung

Sachverhalt:

Gegen die Aufstellung des Bebauungs­ und Grünordnungsplanes bestehen seitens der Kreis­
straßenverwaltung keine Einwände, da die bestehende Zufahrt, Flur­Nr. 37/8, Gemarkung Adl­
hausen, verkehrssicher in die Kreisstraße 8 einmündet. Einer weiteren Zufahrt wird nicht zuge­
stimmt.

Dem Markt Langquaid sind die Auswirkungen (Emission/lmmissionen), die durch den Verkehr
auf der Kreisstraße 15 entstehen, bekannt. Etwaige Ansprüche (Entschädigung) gegenüber
dem Straßenbaulastträger werden unwiderruflich ausgeschlossen. Wird der Einfahrtsbereich
Flur­Nr. 37/8, Gemarkung Adlhausen, ausgebaut oder umgestaltet, muss dies gesondert bei der
Kreisstraßenverwaltung des Landratsamtes Kelheim beantragt werden.

Die erforderlichen Sichtfelder des Einfahrtsbereiches zur Flur­Nr. 37/8, Gemarkung: Adlhausen,
in die Kreisstraße 8 sind ganzjährig durch die zuständige Gemeinde von jeglicher Bebauung
oder Bepflanzung höher als 0,80 m über Straßenniveau freizuhalten.

Beschluss:

Von der Stellungnahme des Landratsamtes Kelheim — Belange der Kreisstraßenverwaltung
vom 13.07.2026 zum Bauleitplanverfahren „Pferde­ und Therapiezentrum Schloss Adlhausen“ —
Aufstellung eines Bebauungsplans mit Grünordnungsplans wird Kenntnis genommen. Die Hin­
weise werden beachtet.

Anwesend sind 16 und stimmberechtigt 0 Gremiumsmitglieder.

Abstimmungsergebnis: Ja 16 Nein 0
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Es wird beglaubigt, dass der vorstehende Beschlussauszug aus dem Sitzungsbuch mit dem
Original übereinstimmt.

Langquaid, den 16. Oktober 2026

ri Ye
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Markt Langquaid

Auszug aus der Niederschrift
über die 5. Sitzung des Marktgemeinderates
vom 13. Oktober 2026

Öffentliche Sitzung, TOP 4.12

Stellungnahme Landratsamt Kelheim ­ Belange des Immissions­
schutzes

Sachverhalt:

Geruchsemissionen/Geruchsimmissionen

Für die Beurteilung von Geruchsimmissionen der Pferdehaltung wird Kapitel 3.3.2.2 des Leitfa­
dens des Bayerischen Arbeitskreises „Immissionsschutz in der Landwirtschaft“ herangezogen.
Dort werden orientierende Mindestabstände zwischen Stallanlagen und schutzbedürftigen Nut­
zungen angegeben. Grundlage sind Abstandsdiagramme für Wohn­ und Dorfgebiete, die in
Abhängigkeit von der Größe des Tierbestandes in Großvieheinheiten (GV) sowie der Schutzbe­
dürftigkeit der angrenzenden Gebietsnutzung eine immissionsschutzfachliche Beurteilung er­
möglichen. Oberhalb der grünen Abstandslinie wird Pferdehaltung in der Regel als geruchlich
unproblematisch eingestuft, während unterhalb der roten Linie erhebliche Geruchsimmissionen
nicht mehr ausgeschlossen werden können und die Bauvorhaben regelmäßig nicht genehmi­
gungsfähig sind. Im Bereich dazwischen ist eine einzelfallbezogene immissionsschutzfachliche
Prüfung erforderlich:
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Für allgemeine Wohngebiete nach $ 4 BauNVO ist gegenüber den Außenkanten von Stallanla­
gen bzw. Dunglagerstätten ein Abstand von mindestens 40 Metern bei 0 GV bzw. 46 Metern bei
15 GV gemäß der grünen Geraden erforderlich. Für Dorfgebiete nach $ 5 BauNVO beträgt der
Mindestabstand 20 Meter bei 0 GV und 23 Meter bei 15 GV. Ein Pferd ist mit je 1 GV zu werten.

Können die Abstände nicht eingehalten werden, ist im späteren Einzelbauvorhaben ggf. eine
Einzelfallprüfung nach der Abstandsrichtlinie durch einen geeigneten Sachverständigen durch­
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zuführen. Werden die Mindestabstände der roten Geraden unterschritten, ist das Bauvorhaben
regelmäßig nicht mehr genehmigungsfähig.

Das geplante Sondergebiet weist gegenüber dem westlich angrenzenden allgemeinen Wohn­
gebiet einen Abstand von etwa 40 Metern auf, der bei den zu erwartenden Bestandsgrößen der
Pferdehaltung voraussichtlich als ausreichend angesehen werden kann.

Gegenüber dem geplanten Dorfgebiet ist nach dem Leitfaden jedoch ein Abstand von mindes­
tens 20 Metern für die grüne Geraden einzuhalten. Es ist zu berücksichtigen, dass sowohl die
Errichtung einer Stallanlage innerhalb des Sondergebietes als auch die Errichtung schutzbe­
dürftiger Nutzungen im benachbarten Dorfgebiet zu gegenseitigen Nutzungseinschränkungen
führen können, sofern zwischen der Wohnnutzung und der Tierhaltung kein betrieblicher Zu­
sammenhang (Betriebsleiterwohnhaus) besteht. So können die von einer Stallanlage ausge­
henden Geruchsimmissionen die Zulässigkeit schutzbedürftiger Nutzungen im Dorfgebiet beein­
trächtigen. Umgekehrt können schutzbedürftige Nutzungen im Dorfgebiet die Entwicklungsmög­
lichkeiten der Pferdehaltung im Sondergebiet einschränken.

Auch im Dorfgebiet ist die Errichtung von Stallungen zulässig. Aufgrund des benachbarten all­
gemeinen Wohngebietes ist die Errichtung von Stallungen jedoch stark eingeschränkt bzw.
nicht möglich.

Eine abschließende immissionsschutzfachliche Beurteilung kann erst im jeweiligen Baugeneh­
migungsverfahren erfolgen, wenn die konkrete Anordnung der Gebäude sowie deren Nutzun­
gen feststehen.
Es wird empfohlen, in die Satzung einen Hinweis aufzunehmen, wonach im Rahmen von Bau­
genehmigungsverfahren aufgrund der Pferdehaltung zu prüfen ist, ob im konkreten Einzelfall
eine Begutachtung der Geruchsimmissionen durch einen geeigneten Sachverständigen erfor­
derlich ist.

Schallemissionen

Aufgrund der räumlichen Gliederung der Gebiete gemäß $ 50 BImSchG können schädliche
Umwelteinwirkungen durch Schallemissionen auf das allgemeine Wohngebiet bereits deutlich
verringert werden.

Eine abschließende immissionsschutzfachliche Beurteilung ist erst im jeweiligen Baugenehmi­
gungsverfahren möglich, wenn die konkrete Anordnung der Gebäude sowie deren Nutzung
feststeht.

Schutzbedürftigkeit des Sondergebietes

In den Hinweisen oder in der Begründung des Bebauungsplans sollte die Schutzbedürftigkeit
des Sondergebietes hinsichtlich Geruchsimmissionen (Tabelle 22 des Anhang 7 der TA Luft)
bzw. hinsichtlich Geräuschimmissionen (Nr. 6.1 der TA Lärm) festgelegt werden. Es wird sei­
tens der Fachstelle empfohlen, sich an den Immissionswerten eines Dorfgebietes nach $ 5
BauNVO zu orientieren.

Beschluss:

Von der Stellungnahme des Landratsamtes Kelheim — Belange des Immissionsschutzes vom
13.07.2026 zum Bauleitplanverfahren „Pferde­ und Therapiezentrum Schloss Adihausen“ —
Aufstellung eines Bebauungsplans mit Grünordnungsplans wird Kenntnis genommen. Die Hin­
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weise zu den Geruchsimmissionen werden beachtet und redaktionell im Bebauungsplan er­
gänzt.

Anwesend sind 16 und stimmberechtigt 0 Gremiumsmiitglieder.

Abstimmungsergebnis: Ja 16 Nein 0

Es wird beglaubigt, dass der vorstehende Beschlussauszug aus dem Sitzungsbuch mit dem
Original übereinstimmt.

Langquaid, den 16. Oktober 2026

Y yo
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Markt Langquaid

Auszug aus der Niederschrift
über die 5. Sitzung des Marktgemeinderates
vom 13. Oktober 2026

Öffentliche Sitzung, TOP 4.13

Stellungnahme Landratsamt Kelheim ­ Belange des Naturschut­
zes

Sachverhalt:

Aus naturschutzfachlicher Sicht bestehen keine grundsätzlichen Bedenken.

Zur vorgelegten Planung werden folgende Hinweise gegeben:

1. Ausgleichsflächenberechnung:

Der Ausgangszustand der Ausgleichsfläche ist erneut zu prüfen. Die Fläche wird seit mehreren
Jahren extensiv genutzt, weshalb die Einstufung als Intensivgrünland in Frage gestellt wird.

Der Zielzustand G211 ist für Ausgleichsflächen nicht zulässig. Es ist mindestens G212 als Ziel­
zustand festzulegen.
Die Bilanzierung ist dementsprechend anzupassen.

Auf Seite 39 wird die „auszugleichende Fläche = 10.820 qm“ aufgeführt, hierbei handelt es sich
jedoch um die „Eingriffsfläche“. Dies ist redaktionell zu ändern.

2. Im Geltungsbereich befinden sich entlang der geplanten Zufahrtsstraße Gehölze. Die Gehöl­
ze im südöstlichen Bereich der Fl.­Nr. 37/8 (angrenzend an Fl.­Nr. 37/2, Gemarkung Adlhau­
sen) sind nach Art. 16 BayNatSchG geschützt. Der Umgang mit den vorhandenen Gehölzbe­
ständen ist in der Eingriffsregelung sowie artenschutzrechtlich zu behandeln.

3. Die Pflegevorgaben für die Ausgleichsfläche sind um folgende Punkte zu ergänzen:

a) Das Mähgut ist von der Fläche zu entfernen und

b) Das Mulchen der Fläche ist nicht zulässig.

4. Naturschutzfachlich wird vorgeschlagen, durch Renaturierung des Grabenabschnittes der
Ausgleichsfläche höherwertige Biotope zu schaffen. Die Fläche könnte dadurch z. B. auch als
Nahrungsfläche für die in Adlhausen ansässigen Störche aufgewertet werden.
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5. Die Grundstücksgröße liegt über dem ermittelten Ausgleichsbedarf. Falls dies nach der Neu­
bilanzierung (vgl. vorherige Hinweise) immer noch der Fall ist und nicht die gesamte FI.­Nr.
1999, Gemarkung Adlhausen, als Ausgleichsfläche festgesetzt werden soll, muss die Teilfläche
eindeutig abgegrenzt werden.

6. Im Bebauungs­ und Grünordnungsplan findet sich keine Erklärung für die in den Artenlisten
verwendeten Sterne. Dies ist redaktionell zu ergänzen.

Beschluss:

Von der Stellungnahme des Landratsamtes Kelheim — Belange des Naturschutzes vom
13.07.2026 zum Bauleitplanverfahren „Pferde­ und Therapiezentrum Schloss Adihausen“ —
Aufstellung eines Bebauungsplans mit Grünordnungsplans wird Kenntnis genommen:

Der Ausgangszustand wird überprüft.

Der Zielzustand wird auf G 212 angehoben. Die Bilanzierung wird angepasst.

Die Bilanzierung wird dementsprechend angepasst.

Der Begriff „auszugleichende Fläche“ wird durch den Begriff „Eingriffsfläche ersetzt.

Die vorhandenen Gehölze werden in der Eingriffsregelung entsprechend behandelt.

Es handelt sich hierbei jedoch in Teilbereichen um nicht schützenswerte Gehölze Zuchtformen
(wie säulenförmige Thujen, eine Birke mit Stammfäule, eine kleine Thujenhecke, Eiben) und
mehrere Haselnusssträucher.
Die Pflegehinweise werden um den Punkt a) und b) ergänzt.

Da ausreichend Ausgleichsfläche zur Verfügung steht ist eine Grabenrenaturierung nicht ge­
plant. Eine Grabenrenaturierung ist nur über ein Wasserrechtsverfahren möglich. Dabei entste­
hen höhere Kosten für Planung und Ausführung und zeitliche Verzögerungen für die Genehmi­
gung.

Die erforderliche Teilfläche wird im Plan und vor Ort kenntlich gemacht.

Die Sterne werden entfernt.

Anwesend sind 16 und stimmberechtigt 0 Gremiumsmitglieder.

Abstimmungsergebnis: Ja 16 Nein 0

Es wird beglaubigt, dass der vorstehende Beschlussauszug aus dem Sitzungsbuch mit dem
Original übereinstimmt.

Langquaid, den 16. Oktober 2026

v. Ye
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Markt Langquaid

Auszug aus der Niederschrift
über die 5. Sitzung des Marktgemeinderates
vom 13. Oktober 2026

Öffentliche Sitzung, TOP 4.14

Stellungnahme Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (

Sachverhalt:

Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Abensberg­Landshut nimmt zur vorliegen­
den Planung wie folgt Stellung:

Die vorliegende Planung zum Bebauungsplan und Änderung des Flächennutzungsplanes um­
fasst die Flur­Nr. 37/2, 37/8 (Teilfäche) 144/1 (Teilfläche) und 144 der Gemarkung Adlhausen.
Den weit überwiegenden Flächenanteil der Planung nimmt die Flur­Nr. 37/2 (0,9419 ha) ein, die
bisher landwirtschaftlich als Ackerfläche genutzt wird.

Laut vorliegender Planung soll der westliche Teil dieses Flurstücks als Dorfgebiet (MD) ausge­
wiesen werden. Die östliche Hälfte des Flurstücks ist als Sondergebiet „Pferde­ und Therapie­
zentrum Schloss Adlhausen“ überplant.

Durch die geplante Nutzung der Flur­Nr. 37/2 als „Pferde­ u. Therapiezentrum“ (mit entspre­
chenden baulichen Anlagen) werden der Landwirtschaft Produktionsflächen für die Erzeugung
von Nahrungsmitteln langfristig entzogen.

Dennoch können im vorliegenden Fall Bedenken aus landwirtschaftlich­fachlicher Sicht zurück­
gestellt werden.

Beschluss:

Von der Stellungnahme des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten vom 24.07.2026
zum Bauleitplanverfahren „Pferde­ und Therapiezentrum Schloss Adihausen“ — Aufstellung ei­
nes Bebauungsplans mit Grünordnungsplans wird Kenntnis genommen. Die Hinweise werden
beachtet.

Anwesend sind 16 und stimmberechtigt 0 Gremiumsmiitglieder.

Abstimmungsergebnis: Ja 16 Nein 0
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Es wird beglaubigt, dass der vorstehende Beschlussauszug aus dem Sitzungsbuch mit dem
Original übereinstimmt.

Langquaid, den 16. Oktober 2026

w) yo
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Markt Langquaid

Auszug aus der Niederschrift
über die 5. Sitzung des Marktgemeinderates
vom 13. Oktober 2026

Öffentliche Sitzung, TOP 4.15

Billigungsbeschluss und Beschluss zur Auslegung gem. $& 3
Abs. 2 und $ 4 Abs. 2 BauGB (Entwurf)
Beschluss:

Der Marktgemeinderat beschließt die oben genannten Änderungen der Planung zum Bauleit­
planverfahren „Pferde­ und Therapiezentrum Schloss Adlhausen“ — Aufstellung eines Bebau­
ungsplans mit Grünordnungsplans. Diese Änderungen werden in eine neue Planfassung einge­
arbeitet. Die Verwaltung wird beauftragt, die öffentliche Auslegung ($ 3 Abs.2 BauGB) und die
Behördenbeteiligung ($ 4 Abs. 2 BauGB) einzuleiten.

Anwesend sind 16 und stimmberechtigt 0 Gremiumsmitglieder.

Abstimmungsergebnis: Ja 16 Nein 0

Es wird beglaubigt, dass der vorstehende Beschlussauszug aus dem Sitzungsbuch mit dem
Original übereinstimmt.

Langquaid, den 16. Oktober 2026

v yo
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